
EliiMWe NlinWan.
Provinz Brandenburg.

B « rlin. Einen grausigen Fund
machte die Ehefrau des Arbeiters
Dreher aus der Skalitzer Stra?
Als sie von einer mehrtägigen Reise
zurückkehrte, fand sie in der Woh-
nung ihren Ehemann erhängt vor.

Ein Arzt stillte fest, daß der Tod
bereits vor etwa fünf Tagen einge-
treten war. Das Motiv zu der That
ist unbekannt. Vom Tode des Er-
trinkens gerettet wurden auf dem
Werlfee der Villenbefitzer Schmidt
und Gattin. Beide hallen auf dem
See eine Segelpartie unternommen,
als plötzlich infolge des böigen Win-
des das Boot kenterte. Beide Insas-
sen fielen ins Wasser. Die Vierer-
mannschast des Berliner Ruderver-
tins von 1876, die den Unfall be-
merkt hatte, ruderte eiligst hinzu und
rettete die schon mit dem Tode Rin-
genden. Auf dem Wege von Waid-
mannslust nach Tegel wurde der
Droschkenkutscher Henning von fünf
Wegelagerern überfallen, mißhandelt
und seiner Baarschast beraubt: die
Tegeler Polizei verhastete zwei der
Missethäter. Der Handelsmann
Karl Wenkowitz aus der Dresdener
Straße stürzte in angetrunkenem Zu-
stand in einen Kellereingang und er-

litt einen schweren Schädelbruch.
Bei einem Sturz vom Pferde ver-
unglückt ist der Regimenisadjutant
des 3. Garde-Ulanenregiments Leut-
nant Freiherr v. Geuder. Bei der
Vorprobe für die Reiterfestspiele, aus
Anlaß des bevorstehenden Regiments-
jubiläums, das in den ersten Tagen

des nächsten Monats in Potsdam ge-
feiert wird, kam Freiherr v. G.
beim Hindernißrennen mit dem Pfer-
de so unglücklich zu Fall, daß er ei-
nen schweren Schädelbruch erlitt.
Besinnungslos mußte der Offizier in

das Garnisonlazarett gebracht wer-
den. Angeschossen wurde der Lehr-
ling Max Krause. K. badete mit
mehreren Freunden bei Neptuns-
hain, als plötzlich hintereinander
mehrere Schüsse fielen. Die Baden-
den flüchteten so weit wie möglich
ins Wasser. Plötzlich versank der
Lehrling mit einem Schrei: eine Kugel
hatte ihn in den Unterleib getroffen.
Zwei Schiffer eilten sofort zu Hilse,
und es gelang ihnen glücklicherweise,
den Schwerverletzten aus dem Wasser
zu retten, der von einem herbeigeru-
fenen Arzt dann einen Nothverband
erhielt und in bedenklichem Zustande
nach dem Kreiskrankenhaus in Britz
überführt wurde. Eine sofort von
zahlreichen Personen unternommene
Streife führte zur Verhaftung des
Schützen, eines 17jährigen Burschen.
Dieser erklärte, daß er die Badenden
nur habe erschrecken wollen!!

Klein -Sunkeln. Als der
Schmied Frehmann auf dem Gute
Klein-Sunkeln eine Leiter empor-
stieg, trat er fehl und stürzte rück-
lings so unglücklich ab, daß er eine

dir.
Menturren. Bei einem Ge-

witter zündete der Blitz in dem Dorf
Menturren. und das Wohnhaus des

Besitzers Tehws wurde vollständig
eingeäschert. Es konnte so gut wie
nichts gerettet werden.

P i l l a u. Hier ist der Maschinist

Stadunken. Der Altsitzer

Badistelle gefahren und soll an einer
tiefen Stelle ins Wasser gesprungen
fein, wo er alsbald, vom Krampf be-

Adling- Räuden. Bei dem
Bau des Leitungsnetzes Adl.-Rauden

biiisgeräth aus den Arbeiter Chemie»
lecki. der am Flaschenzug zu ziehen
hatte. Beide wurden sehr schwer

brannten Wohnhaus, Stall und
Scheune des Käthners Wroblewsti
lvtal nieder. Mitverbrannt sind ei«

Kuh. eine Ziege, Schweine un!» Hüh-
ner, sowie sämmiliches Mobiliar.

und beschränkte den Brand aus sei-
nen Herd. Vermuthlich ist das
Feuer durch Brandstiftung hervorge-
rufen.

Kalt ho f. Der Kutscher Wing-

Radzanowski in Kallhof stand, ist
beim Pferdeschwemmen in der Nogat
ertrunken. Er war 26 Jahre alt und

unverheirathet.
Stadtrath Salinger ist 50 Jahre

Duber. Hier schlug der Blitz
in die Scheune des Besitzers Tornow
ein. Das Gebäude brannte in kur-
zer Zeit nieder. Von den benachbar-
ten Ortschaften konnten Spritzen
nicht entsandt werden, weil letztere
bei einem Gewitter im Orte selbst
bleiben müssen.

Heringsdorf. Die Jnstand-
setzungsarbeiten an der Seebrücke
sind so gefördert worden, daß die
Spuren des Brandes ganz oerwischt
sind und sich die Brücke wieder als
fertiges Ganzes darbietet.

Schmuggerow. Von seinem
Pferde wurde der hiesige Hofbesitzer
Karl Arndt durch einen Hufschlag so
schwer verletzt, daß seine Ueberfüh-
rung in die Greifswalder Klinik er-
folgen mußte.

Swinemünde. Mit dem Bau
der Verlängerung des Seesteges ist
begonnen worden, die Arbeiten wer-
den so schleunig wie möglich zu Ende
geführt werden.

Wolgast. Unlängst brannte die
früher Kuhr'sche Mühle ab.

Kiel. Der Kultusminister hat be-
deutende Mittel bewilligt, um die Kie-
ler Jakobi-Kirche, ein hervorragendes
Baudenkmal der Gegenwart, zu ver-
fchönern. Der Parochialverband Kiel
bewilligte einen Beitrag von 10,000
Mark.

Altona. Kürzlich machte der
Commis Rob. Dahl aus der Holsten-
straße auf der Elbe eine Ruderpartie;
sein Boot kenterte und Dahl ver-
schwand in den Fluthen.

Barmstedt. Der Kampfgenos-
senverein von 1870 ?71 ernannte den

langjährigen früheren Vorsitzenden
Aug. Bähn zum Ehrenvorsitzenden
und hat beschlossen, unter Einladung
der verschiedensten Korporationen und
Bereine hier die 40jährige Wiederkehr
der Sedanseier am 4. September zu
feiern.

Elmshorn. Der Schuhmacher
Paulfen hier erhängte sich in seiner
Arbeitsstube. Er kaufte sich vor Kur-
zem ein Haus, vielleicht hat er sich
dabei verrechnet. Er war im Uebri-
gen ein strebsamer Mensch: er hin-
terläßt eine Wittwe mit mehreren un-
versorgten Kindern.

Flensburg. Eine schwere Ver-
letzung erlitt der Obermaschinisten-
maat Gromer an Bord des Torpedo-
bootes S 95 in Flensburg. Ihm
Pumpe der linke Unterarm dicht am
Handgelenk erheblich gequetscht, so
daß er ins Lazarett gebracht werden
mußte. »

Husum. Im hiesigen Bürger-
Verein wurde beschlossen, energisch da^

erhalten.
Provinz Schlesien.

G obitfchen. Bei dem Han-

rend der Abwesenheit der Hausbewoh-
ner am hellen Tage 2 Taschenuhren
und eine Geldbörse mit Inhalt aus
der Wohnung gestohlen.

Költsch. Dem Schiffer Klose in
Költsch wurde im Wartesaal des
Schleichen Bahnhofs in Berlin ein
Sparsaffenbuch über 7000 Mark aus
der Tasche herausgeschnitten. Der
Vestohlene muß ganz geriebenen Gau-
nern in die Hände gefallen sein, da
er den Verlust des Buches erst später
bemerkte.

Militsch. Beim Baden ertrank

in der Bartsch die 9jährige Tochter
des hier wohnhaften Eigarreninachers
Felix Schigotzke.

Ober - Gebelzia. Das hie-
sige Schulhaus, ein großes, zweistöcki-
ges, mit Ziegeln gedecktes Gebäude,
wurde vom Blitze getroffen und bis
auf die Umfassungsmauern einge-

äschert. Nur wenige Möbelstücke konn-

Posen. Die Mörder des Mau-
rerpoliers Pokrywka au? iwimaiy

sind jetzt verhaftet. Unlängst wurde
die Dirne Magdalene Smolarek un-
ter dem Verdacht, an einem Ein-
bruchsdiebstahl betheiligt gewesen zu
sein, festgenommen. Da sie sich ver-
rathen glaubte, ließ sie sich dem Un-
tersuchungsrichter vorführen ond er-

klärte diesem, daß sie Augenzeugin
bei dem Ueberfall aus Pokrywka ge-
wesen sei. Als Hauptthüirr bezeich-
nete sie den Zuhälter Kasimir Ma-
licki sowie zwei Dirnen und zw«i

inzwischen von ihrem Ehemanne er-

stochene Marie Knoll. Noch am sel-
ben Tage wurde Malicki verhaftet

larek vorgehalten. Nach anfänglichem
Leugnen gab Malicki schließlich die
Richtigkeit der Bezichtigungen der
Smolarek zu, worauf die drei Mit-
thäter verhastet wurden. Die ganze
Gesellschaft hat dem Erschlagenen in
den Anlagen des Schilling ausgelau-
ert, ist ihm bis kurz vor Winiary

gefolgt, hat ihn hier überfallen und
mit Stocks und Messerstichen bis
zur Bewußtlosigkeit bearbeitet und in
diesem Zustande nach dem Straßen-
graben geschleift. Hier ist Pokrywka
nach einiger Zeit wieder zum Be-
wußtsein gekommen, und, trotzdem

lassen worden, so daß er wegen des
großen Blutverlustes starb.

Provinz Sachsen.
Pressel. Schon vor Jahren

wurden auf Presseler Fwr rechts von

der Eilenburger Straße Bohrversuche
auf Braunkohle angestellt, die von
Erfolg begleitet waren. Auch
läßt wieder ein Hallenser Konsortium
nach der Winkelmühle hin erneute
Tiefbohrungen ausführen, durch die
ebenfalls das Vorhandensein von
Kohlenlagern festgestellt wurde.

Steinthaleben. Nahe der
Barbarossahöhle wurde der 16jährige

Westerhüsen. Die Arbeitn
Franz Becker und Alfred Büttner von
hier stahlen gemeinschaftlich dem

Maurer Krüger 1» Tauben aus einer
Gartenlaube. Die Tauben wurden
später zurückgebracht. Die Angeklag-
ten erhielten wegen schweren Dieb-
stahls je 3 Monate Gefängniß.

Provinz Lbannsver.
Hannover. Unlängst stürzte der

Leutnant Preußer vom Militärinsti-
tut mit dem Pferde und erlitt einen
schweren Schädelbruch, an dem er ge-

ist in einer hiesigen Badeanstalt der
Einjährige Moehle von der 3. Comp,
des 73. Jnsanterie-Regimrnts.

Abbenfleth. Beim Baden er-

Maurermeisters Joh. Waller hier. Der
Knabe badete mit mehreren Altersge-

nossen im sog. Fleet, wobei er, ohne
daß seine Kameraden etwas davon

Gr o ß - Ne n n d or f. Die Wahl

Blitz in das Gehöft des Landwirths

Provinz Weltsalen.
Geseke. Kürzlich fiel der

etwa 12 Jahre alte Sohn der Wittwe
Fjnke von hier, welcher, um Maikäfer

herab, daß er sich eine schwere Ge-
hirnerschütterung zuzog. ,

Das Jubiläum des

fand der beim Bahnbau Wildber-
gerhütte?Brüchermühle beschäftigte
L6jährige Arbeiter Rodokowitsch.

Soest. Der verstorbene Stadt-

per hat letzwillig 15,000 Mark zu

Anscheinend hat der etwa 60 Jahre
alte Mann Selbstmord verübt.

tet. Es werden ihm Unterschlagun-

örikant Otto Braun 10,000 Mark
gestiftet, deren Zinsen zu Weihnachten

Elberfeld. Der von den

Stadtverordneter Adolf Friderichs
5000 Mark überwiesen. Die Stif-
tung, die bis auf IVO,OOO Mark gt-

darf, weist somit bis jetzt 30,000 Ml.

fugt Offiziersuniform trug, wurde
hier in der Person des Technikers
Matthias Kluth aus Lahr festgenom-

verschiedene öffentliche Lokale aufge-
sucht und die Besitzer unier falschen
Borspiegelungen um Darlehen er-

sucht.
?fror>in,, .<dsssen-?!alfau

Geisa. Der Schafmeister Herr
Georg Soßdorf fen. zu Bölkershau-

Fest der goldenen Hochzeit.
Zella. Der Butterhändler Hoosvon hier fuhr mit einem Kahn über

die Schwalm und fiel, als der Kahn
umkippte, in's Wasser. Der Schrei-
nermeister Haust rettete den Verun-
glückten vom Tode des Ertrinkens.

desgerichtsrath Meine ist im Alter

legen.
Dessau. Der anhaltische Lan-

desverband der Handwerker- und Ge-

Alle Vereine waren vertreten.
Düben. Dem Kirchensortauf-

seher Glaser in Düben ist vom allge-

Eineborn. Bei Eineborn
(S.-Altenburg) wurde der 22jährige
Sohn des Gutsbesitzers MiMer vom
Bkitz getödtet.

Heilsberg. Während eines
Gewitters hatten sich in Heilsberg
(S.-Weimar) vier Männer in eine
Scheune begeben. Sie wurden durch

ger ersprießlicher Thätigkeit in der
städtischen Verwaltung verstarb hier
im 80. Lebensjahre Herr Stadtrath
Friedrich Emil Hezel.

ist seinen Verletzungen erlegen.

Pulsnitz. Durch Umfallen der
brennenden Petroleumlampe wurde

the Frau ist ihren Wunden erlegen.
St. E gidien. Der Hilfswei-

chenwärter Schmidt in St. Egidien

Zwickau. Die hiekiae Männer-
Ortsgruppe des Verein? für das
Deutschthum im Ausland (Deutscher
Schulverein) veranstaltete zur Feier
ihres 25jährigen Bestehens ein Schul-
vereinssest mit Verlosung zum Besten
des Vereins. Dr. Geifer - Berlin
hielt die Festrede.

Darmstadt. Vor der hiesigen
Strafkammer fand die Berufungsver-
handlung gegen den 28jährigen Stu-

helm Schmidt statt. Der Angeklagte

hatte in einem hiesigen Restaurant

verschiedene Personen theilweise sehr
schwer verletzt. Bei der ersten Ver-
handlung vor dem Schöffengericht

Strafe aus fünf Monate erhöht.
Biebrich. Der Füsilier Georg

Gesetze zulässigen Strafe, verurtheilt.

Münchberg. Kürzliq ist im
Bahnhof - Marttzeuln der

Miesbach. Der Miesbacher An-
zeiger meldet aus Wall: Währenddes
heftigen Gewitters schlug der Blitz in
das Anwesen von Carl Stumbeck
?Zum Kirchweger" in Wall, das im
Nu in Flammen stand und »ollstän-

terschlagungen anitlichei Gelder i»
Höhe von 93,000 Mark ergeben.

P a s 112a u. Beim Baden ist der erst
seit Kurzem hier in Stellung ge-

Roß stall. Im Massendorfer
Walde (bei Spalt) wurde der 42>äh-
riae Metzger Michael Kandel von
Roßstoll todt aufgefunden.

Rothenki rche n. Kürzlich
wurde der Mühlenbesitzer Neubauer
ermordet in feinem Bett aufgefunden.
Als Thäter wird ein junger fremder
Mann bezeichnet, der jedoch flüchtig
gegangen ist.

Stuttgart. Der ledige Gusta»Helwig von Essen stand wegen einer

Reihe Betrügereien, die er hier, in
Frankfurt und Charlottenburg ver-
übt hatte, vor der Strafkammer. Er
miethete sich als angeblicher Kapell-
meister in Pensionen ein und ver-
schwand dann nach einiger Zeit, ohne
zu bezahlen, in «inigen Fällen ver-
gaß er auch die ihm gewährten Dar-
lehen zurückzuerstatten. Helwig ist
wegen ähnlicher Betrügereien vorbe-
straft. Die Strafkammer verurthiil-
t« ihn wegen Betrugs in 18 Fällen
zu 1 Jahr und 3 Monaten Gefäng-
niß.

Göppingen. Der Landesaus-
schuß des Württ. Feuerwehrverbandes
trat im Göppinger Rathhaussaale

> zu einer Sitzung zusammen, die aus
allen Landestheilen gut besucht war.
Die Berathungen galten der Ausstel-

j lung des Pogramms für den in Göp-
pingen stattfindenden 15. Landesseu-
erwehrtag. Als Zeitpunkt wurden
die Tage 30. Juli bis 1. August ds.
Js. festgesetzt. Mit dem Landesseu-

, Feuerwehrgeräthen aller Art in der
! Turnhalle und auf dem Schulhofe

des neuen Mädchenschulhauses ver-
bunden sein.

I Mannheim. Der frühere
Landtagsabgeordnete Fabrikant Emil
Mayer ist nach langem Leiden im
Alter von 63 Jahren gestorben,

j Obereggenen. Der 53jährige
Landwirth Ernst Friedrich Bieg hier

genommen wegen Verdachts betrüge-

rischen Bankerotts.
Wilferdingen. Kürzlich er-

hängte sich der 55 Jahre alte Land-
wirth Friedr. Farr von hier. Die
Gründe, die den Lebensmüden in
den Tod trieben, sind nicht bekannt.

Frankenthal. Die 23 Jahre
alte Dienstmagd Elise Kullmann von

derischer Absicht ein Fläschchen Lysol.

sofort eintrat.
Irlbach. Es wurde unweit All-

mersdorf bei Abensberg der Dienst-

der Getodtet- Streit gehabt haben

hatte, starb der 74jährige frühere
Handlanger Mathias Bolchert. Der
Verstorbene war ein alter französischer

die Medaille d'Jtalie.

falls dem Geleise. Er siel dabei

' Breusche gefallen sein. In dem Ba-
' che ertrank er, troxdem derselbe an

tief

Ludwig slust. Der Polizeidie-
ner Dithloss. der aus dem Amte
schied, erhielt von dem Großherzoge
für langjährige treue Dienstzeit sein
Bildniß. Dethloss diente früher im
Dragoner-Regiment No. 17, war

1870?71 und wurde 1874 als Poli-

Stadtfekretär Rud. Schott, der seit
Jahren hier in diesem Amt«

thätig war, in den Ruhestand. Von
dem Großherzoge wurde ihm bei iei-

Verdienstkreuz in Silber des Hausor-
dens der Wendischen Krone verliehen.
Das Amt eines Stadtsekretärs ist
dem bisherigen Rathregistrator Hanl
Wachholz verliehen worden. Zum
Rathsregistrator ist der bisherige
Rathsdiätar Willy Papenbrock er-

fllr geistig normal. Die neunjähri-
ge Tochter des Obersten v. Noven-
heim vom Ostfr. Feldart-Regt. No.

erlitt und gleich darauf verschied.
Ireie Städte.

Hamburg. Kürzlich siel beim
Spielen am Jsebeckkanal der 6jährige
Knabe Tesch ins Wasser und gerieth
in die Gefahr des Ertrinkens. Der
15jährige Sohn Emil des Postselre-
tärs Linke, Hegestraße 27, sprang dem
Kleinen nach und es gelang ihm, den

Male wieder emportauchte, zu ersas-
sen und mit ihm ans Land zu schwim-
men. Der Gerettete hatte das Be-
wußtsein verloren, doch konnte er
durch Wiederbelebungsversuche, die
sein Retter sofort anstellte, in's Leben
zurückgerufen werden. Gegen

Baron Berger ist von der Leitung des
Deutschen Schauspielhauses Hierselbst
eine Klage auf Rückzahlung einer grö-
ßeren Summe angestrengt worden, die
Baron Berger noch der Leitung des
Deutschen Schauspiehausec schulden
soll. Der 21 Jahre alte Hand«
lungscommis Robert Dahl ausHam-

Strom wägte, ertrunken.
Schweiz.

Dietikon. Kürzlich unternah-

Feuersbrunst, welche durch Umwerfen

wird auf 30,000 Francs geschätzt.

und gewesen« Direktor der Universi-
tätssternwarte, Hofrath Professor Dr.
Edmund Weiß, feierte fein goldenes

dolf Etzmannsdorf, konnte ihn le-
bend aus dem Wasser ziehen. Der
37jährige Fleischermeister Eduard

der und Ehrenmitglied des Albrecht-
Dürer - Vereins, feierte in aller Stil-
le das seltene Fest der goldenen Hoch-
zeit. Aus diesem Anlaß wurden dem
Jubelpaare durch den Vorstand des
Akbrecht-Dürer-Bereins die herzlich-
sten Glückwünsche und ein prachtvolles
Bouquet überreicht. Auf dem Ge-
leise der Verbindungsbahn zwischen

Aus Grund der Erhebungen ist anzu-
nehmen, daß eS sich um einen Selbst-
mord handelt. Der Soldat ist der

wider einen Baum. Er wurde kchwe?
verletzt.

Mutter: ?Was habt ihr den>

Käthchen: ?Mann und Frar
haben wir gespielt, Mama!"

Mutter: .Wie war das denn?'
Käthchen: ?Ich habe den Tisllgedeckt, dann haben wir uns hinge,

setzt: dann hat Max die Suppe ge>
rostet und seine Serviette hingewor,
fen und geschrien: ?Das ist ja sü,
meinen Hund zu schlecht." Dann hab,
ich gesagt, daß er zu dumm wär«
daS zu verstehen, und dann hat y
gesagt: ?Alberne Gan»!" ist hinaus«
gegangen und hat die Thür Hinte,
sich zugeschlagen."

Unangenehmer Nachsatz.

Herr: ,Es ist heutzutage schlimm,
daß man die Menschen nur na«
dem Aussehen schätzt!"

Dame: ?Ich glaube davon eilt
Ausnahme zu machen ... Sie dürfe!
aber nicht denken, daß ich Ihnen da
mit etwas Angenehmes sagen will."

International. ?Nei»
dieser internationale Verkehr in un-I
serem Badeort denken Sie nur;
dinirt habe ich gestern mit zwei Eng,
ländern, im Lesezimmer traf ich zwei
Franzosen, im Speisesaal abends zwei
Oesterreicher und als ich mich ins Bett

ben."

Daher.

Unteroffizier (zum Kolli-
gen): ?Wenn ich den Kerl, diesen
Pieske, ansehe, läuft mir immer daZt
Wasser im Mund zusammen!"

?Der hat aber doch nichts Appe,
titliches an sich!"

?Das nicht, aber sein Bater ist
Wursthändler!"

Kuriose Vermuthung,
?Das Fräulein Meier hat ein schönes
Gesicht, aber eine weniger schöne Fi«gur!" ?Ja, wahrscheinlich haben
die Grazien an ihrer Wiege alle drei
am Kopfende gestanden!"

Schlichtes Zeichen.

girei?"
Sonntagsjäger: ?Das glau-

be ich, mich kennt seit zehn Jahren
jeder Hase im Revier!"

Der Küchenzettel.
Häuptling: ?Was sür Landsleute sind
die Gefangenen?" ?Der eine ist ein
Deutscher, der andere ein Englän-
der." Häuptling: ?Machen wir auZ
ihnen ein deutsches und ein englischeK

Beefsteak."


